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„Mitten auf dem Platz und auf beiden Seiten des Stromes standen Bäume des Lebens, die tragen
zwölfmal Früchte, und die Blätter der Bäume dienen zur Heilung der Völker.“ Offenbarung 22,1-3

10-jähriges Jubiläum: die Gelegenheit der Rückschau 
Ein Tag im Dezember 1999: Wie so oft sassen wir am Strand und sprachen über alles mögliche. Honoré erzählte mir

von seiner Vision. Er erklärte mir, was ihn dazu motiviert, den besonders Benachteiligten helfen zu wollen. Und er

fragte mich, welchen Namen ich aussuchen würde für sein geplantes Hilfswerk. Ich übersetzte seine Vorschläge ins

Deutsche und ins Englische. Und wog die Bedeutung des Namens. « Arbre de vie » schien uns am besten dieses Werk

zu beschreiben. Der Name liess sich auch gut ins Deutsche und Englische übertragen: „Lebensbaum“, „Tree of Life“.

Wir machten uns an die Satzungen und erstellten gemeinsam eine Broschüre. Und das häufig spät abends, denn

Honorés hatte an der Medizinischen Fakultät zum Teil bis in die Abende hinein Unterricht. Er sprach zu vielen von

seiner Vision, zunächst in Benin zu Kommolitonen, Freunden, Bekannten, Familienmitgliedern. Dann später auch in

Deutschland, wo der erste europäische Zweig gegründet wurde. Das waren die ersten Anfänge, in denen der Boden

bearbeitet wurde, damit der Baum gut wachsen kann.  

Im Rückblick können wir nur staunen und Gott danken, der seit er die Vision geschenkt hat, treu geblieben ist und uns

immer wieder ermutigt hat weiterzumachen, obwohl es oft echt hart war. Am 28. Dezember haben wir den 10.

Geburtstag von Arbre de vie mit den Kindern in Sakété gefeiert!




